
Immer eine Hand frei.

Rigel 288. Handheld-Sicherheitstester.

Mit links oder rechts: Vollständig messen und prüfen nach IEC 60601-1, IEC 62353 

(08. 2008), VDE 0701-0702 und nach Benutzerdefinition. Neuartiges, patentiertes 

Verfahren zur zuverlässigen und problemlosen Messung des Schutzleiterwiderstandes.

Noch Fragen? Freeline 0800 040 50 30 oder info@mtk-biomed.de

Besuchen Sie uns unter www.mtk-biomed.de
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Der Geräteableitstrom ist ein unerwünschter Strom, der aus 
einem fehlerfreien elektrischen Stromkreis (Gerät) direkt über 
den Schutzleiter zur Erde (Erdableitstrom) oder indirekt als Ge-
häuseableitstrom über berührbare leitfähige Teile eines Gerätes 
(Gehäuse und Maschinenkörper) zur Erde fließt. 

Der Patientenableitstrom, der in der Medizintechnik von Bedeu-
tung ist, ist ein Gehäuseableitstrom, der an Teilen (Anwendungs-
teile) bestimmt wird, die der Patient zwingend für die Behand-
lung/Untersuchung berühren muss. Beim Patientenableitstrom 
wird zwischen Gleich- und Wechselstromanteilen unterschieden 
(siehe DIN 60479-1).
Ströme, die durch einen Isolationsfehler wie einem zu geringen 
Isolationswiderstand oder durch einen Gerätefehler hervorgeru-
fen werden, sind hingegen keine Ableit- sondern Fehlerströme 
und werden im Differenzstromverfahren gemessen.

Ursachen für Ableitströme
Ableitströme können durch die in Netzfiltern eingesetzten Y-
Kondensatoren und deren kapazitive Kopplung verursacht sein. 
Als Y-Kondensatoren werden besonders sichere, gegen Erde ge-
schaltete Kondensatoren bezeichnet, die zur Unterdrückung von 
Störungen unverzichtbar sind. Aber auch Elektromotoren und 
Transformatoren erzeugen aufgrund ihrer großen Wicklungska-
pazität zum Gehäuse Ableitströme. Endlich – große Isolations-
widerstände sind eine weitere Ursache für Ableitströme. Fließen 
innerhalb eines Gerätes Ströme höherer Frequenzen, werden 
tendenziell auch größere Ableitströme fließen.

DIN VDE 0701-0702:
An jedem Gerät mit Schutzleiter ist der Ableitstrom zu messen!

Ausnahmen:
Geräteanschlussleitungen, Verlängerungsleitungen und Verteiler

Realisierung der Ableitstrommessung
Erdableitstrom: Strom, der von Potenzial führenden Bauteilen  
über die Isolierung zum Schutzleiter und damit zu Erde  
abfließt.

Bild 1: Erdableitstrommessung*

Gehäuseableitstrom (Berührungsstrom): Ist die Summe der 
Ableitströme, die vom Gehäuse, berührbaren leitfähigen Teilen 
und Anwendungsteilen über einen Leiter zum Erdpotenzial fließen.
                         
Spezialfall Patientenableitstrom: Strom, der vom Anwen-
dungsteil am Patienten über diesen zur Erde fließt. Gemessen 
wird der AC- und DC-Anteil des Stromes.

*Die in der Abbildung des Sicherheitstesters eingezeichnete Stromquelle meint die Netzstromversorgung. 

Spezialfall Patientenhilfsstrom: Der Strom, der zwischen den 
einzelnen Elektroden des Anwendungsteiles über den Patienten 
fließt. Gemessen wird der AC- und DC-Anteil des Stromes.

Bild 2: Messung des Gehäuseableitstromes*

Bild 3: Messung des Patientenableitstromes*

Ersatzableitstrom: Ein errechneter Wert. Mit einer Messspan-
nung, die geringer als die Netznennspannung ist, wird ein „Er-
satzableitstrom“ erzeugt, dessen Wert auf den Strom hochge-
rechnet wird, der bei Netznennspannung fließenden würde. 

Differenzstrommessverfahren: Differenz der Beträge der 
Momentanwerte der Ströme, die am netzseitigen Anschluss ei-
nes Gerätes durch die Leiter L und N fließen. Der Differenzstrom 
ist im Fehlerfall einem Fehlerstrom (fließt über die Fehlerstelle 
bei einem Isolationsfehler) praktisch identisch.

Zur Überprüfung von Sicherheitstestern erzeugen wir einen sehr 
genauen Stromfluss im µA- und mA-Bereich. Der uns zur Verfü-
gung stehende Kalibrator FLUKE 5320 A gestattet die Überprü-
fung aller Varianten von Ableitströmen – ja aller Messfunktio-
nen von Sicherheitstestern – mit hoher Präzision.
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* Programmänderungen vorbehalten. Alle Informationen unter www.mtk-biomed.de oder Freeline 0800 040 50 30. Es gelten die AGB´s von mtk biomed.
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Sie wollen günstiger? Sparen Sie mit unseren Frühbucher- und Sonderrabatten bei rechtzeitiger Buchung bares Geld. 
Wir sollen zu Ihnen? Unsere Veranstaltungen finden in Berlin statt und auf Anfrage auch gern Inhouse bei Ihnen.

Elektrische Sicherheit nach BGV A3  |  Grundseminar
Überprüfung der elektrischen Sicherheit medizinisch-elektrischer Gerate nach BGV A3 sowie DIN VDE 0701-0702 und EN 62353 (08.2008); 
Einblicke in Softwareanwendungen zur Optimierung messtechnischer Prozesse und des Datenhandlings; Messpraktikum

Systeme und Behandlungseinheiten  |  Aufbauseminar
EN 62353 (08. 2008): Wiederholungsprüfungen und Prüfungen vor der Inbetriebnahme von medizinischen elektrischen Geraten oder 
Systemen; EN 60601-1-1 (8.2002). Sicherheit medizinischer elektrischer Systeme; Messpraktikum

STK‘s nach § 6 MPBetreibV für Defibrillatoren und Externe HSM  |  Intensivseminar
Ziel des Lehrgangs ist den Teilnehmern ein umfassendes Wissen über die Anwendung, deren Indikationen und die besonderen Sicherheits-
aspekte zu den betreffenden Geräten zu vermitteln. Damit werden die Teilnehmer in die Lage versetzt, eigenständig sicherheitstechnische 
Kontrollen durchzuführen und die dafür aufgestellten Forderungen umzusetzen. Achtung: Dieses Seminar ist keine Produktschulung!

Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV)  |  Workshop
Rechtssicherheit für Prüfer und Betreiber: Einführung in die Betriebssicherheitsverordnung und Erläuterung der rechtlichen Konsequenzen 
für  die Bereitstellung von Arbeitsmitteln; optimierte Prüfung in der Medizintechnik; Geschäftspotentiale für Prüfer u.a. 

Medizinprodukterecht (MPG)  |  Grundseminar
Aufgaben und Pflichten des Medizinprodukteberaters und des Sicherheitsbeauftragten; Grundlagen des Medizinprodukterechts; 
Inverkehrbringen, Betreiben und Anwenden von Medizinprodukten u.a. 

Qualitätssicherung in der Zentralsterilisation  |  Workshop
Überblick über die aktuellen rechtlichen Anforderungen, Anregungen zu deren praktischer Umsetzung; Beispiele zur Optimierung der Rou-
tinekontrolle, z.B. durch Einsatz von Datenloggern, Vorbereitung von Validierungen, Kostenoptimierung in der Zentralsterilisation u.a. 

Grundlagen der Messtechnik in der Beatmung  |  Intensivseminar
Anatomische und physiologische Grundlagen von Atmung und Beatmung; Kenngrößen der Atemmechanik und des Gasaustauschs; Klas-
sifizierung der Gerätetechnik; Sicherheitstechnische Parameter der Beatmung; Messen von Fluss und Volumen; Arbeiten mit Triggern zur 
Erkennung von Beatmungskurven; Praktisches Messen der Beatmungskennzahlen am Beatmungsgerät mit dem FlowAnalyser™ PF-300.

Kostenminimierung bei Endoskopreparaturen
Technik der flexiblen Endoskope; typische Schäden; Schadensvermeidung; Ursachen für hohe Kosten; Kostenminimierung; wichtige As-
pekte bei der Planung von Abteilungen und Neuanschaffungen; Betrachtung/Anschauung von Instrumenten/Ersatzteilen; Workshop für 
Medizintechniker, Leitende Endoskopiepfleger/rinnen und Personen, die sich im Krankenhaus mit Endoskopreparaturen befassen. 

Die messtechnische Kontrolle von medizinischen Kurbelergometern  |  Intensivseminar
Reglement; Physikalische und technische Grundlagen der Ermittlung mechanischer Leistungen und Drehzahlen; Technik und Parameter 
zeitgemäßer Gebrauchsnormale; Die Rückführungskette auf SI-Basiseinheiten (vom Kurbelergometer zum nationalen Normal) Vorführung 
einer MTK; Messvorgang; Messprotokoll; Auswertung der Messung.

Grundlagen der Lichttechnik in der Lichtmessung
Theorie und Praxis von lichttechnischen Messungen in Gesundheitseinrichtungen;
–	 Medizinprodukte (Monitore und Betrachtungsgeräte nach RöV - DIN EN 5858-67 bzw. IEC 61223-2-5 u. DIN 6856),
–	 Beleuchtung von Arbeitsstätten im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung (EN 12464 u. Arbeitsschutzrichtlinien)
–	 Notbeleuchtung (EN 1838)
Anforderung an die Messgeräte – Klassifizierung von Messgeräten (DIN 13032)

Die neue vereinigte Norm DIN VDE 0701-0702
Prüfen ortsveränderlicher elektrischer Arbeitsmittel nach der neuen vereinigten Norm DIN VDE 0701-0702. Ausgangspunkt der Prüfgänge 
sind nicht mehr nur die Schutzklassen der Prüflinge. Bei der Festlegung der durchzuführenden Prüfgänge liegt nun ein besonderes Augen-
merk auf der zur Anwendung gelangten Schutzmaßnahme am Prüfling.

Seminare & Workshops 2009
Programmüberblick der Weiterbildungsangebote „Rund ums Prüfen“ für Medizintechniker bei mtk biomed*
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· Praxisnähe und Effizienz   ·  qualifizierte und anerkannte Referenten  ·  Alle Seminare mit Zertifikat · Eigenes Schulungszentrum  

Ableitströme:
Gefährliche Zeitgenossen

Von Jürgen Wozniak 
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